
Grüne und CDU im Land haben
sich auf gemeinsame Koalitions-
ziele geeinigt. Geld fließt in die
Digitalisierung, gespart wird
bei Beamten und Kommunen.

ROLAND MUSCHEL

Stuttgart. Grüne und CDU haben
sich auf die Inhalte einer gemeinsa-
men Landesregierung verständigt.
Nach Informationen der SÜDWEST
PRESSE verzichtet die geplante Ko-
alition auf Vorgaben, die den Wind-
kraftausbau bremsen könnten. Die
Grünen setzten auch durch, dass es
keine Wahlfreiheit der Gymnasien
zwischen acht- und neunjährigem
Weg zum Abitur gibt. Die G9-Mo-
dellversuche werden aber fortge-
setzt. Die Absprache, dass neue Ge-
meinschaftsschulen samt einiger
Oberstufen genehmigt werden kön-
nen, bleibt bestehen. Dafür erhal-

ten Realschulen mehr Poolstunden.
Die CDU schreibt sich die Schaf-

fung von 1500 zusätzlichen Stellen
bei der Polizei bis 2021 zugute, zu-
dem werden technische Ausstat-
tung und Aufstiegschancen verbes-
sert. Im Endausbau werden so rund
100 Millionen Euro pro Jahr zusätz-
lich in die Polizei investiert.

Die CDU erreichte zudem, dass
die Möglichkeit zeitlich und örtlich
begrenzter Alkoholkonsumverbote
geschaffen wird. Die CDU muss
aber auf die Einführung eines Lan-
desfamiliengeldes verzichten. Da-
für kommt auf ihren Wunsch ein
Kinderbildungspass, der den Be-
such des letzten Kindergartenjah-
res verbilligt.

Offiziell stellen der grüne Minis-
terpräsident Winfried Kretschmann
und sein designierter Vize-Regie-
rungschef, CDU-Landeschef Tho-
mas Strobl, den Koalitionsvertrag
am Montag vor. Übers Wochenende

müssen sie noch die heikle Frage
der Ressortverteilung und letzte Fi-
nanzfragen klären. Jährlich soll ein
dreistelliger Millionenbetrag in die
Digitalisierung fließen, bis 2021 zu-
dem insgesamt 500 Millionen in
Straßen, Schienenbau, Hochbau
und Hochschulen. Der Kostende-
ckel für Stuttgart 21 bleibt.

Um Spielraum zu schaffen, müs-
sen die künftigen Koalitionspartner
an anderer Stelle sparen. Im Visier
stehen die Beamten, die mit einer
einprozentigen Deckelung bei der
Übertragung von Tariferhöhungen
rechnen müssen, und die Kommu-
nen. Über den Koalitionsvertrag
müssen noch Parteitage der CDU
am 6. Mai und der Grünen am 7.
Mai abstimmen. Die Mitglieder des
grün-schwarzen Kabinetts werden
wohl erst danach bekanntgegeben.
Die Wahl der Regierung durch den
Landtag ist für den 12. Mai geplant.

Kommentar und Brennpunkt

Berlin. Unmittelbar vor dem Partei-
tag der islamkritischen AfD hat die
Union eine stärkere Überwachung
extremistischer Aktivitäten in deut-
schen Moscheen verlangt. „Der
Staat ist hier gefordert. Er muss das
kontrollieren“, sagte Unionsfrakti-
onschef Volker Kauder der „Berliner
Zeitung“. Er fügte hinzu: „Wir müs-
sen darüber reden, dass in einigen
Moscheen Predigten gehalten wer-
den, die mit unserem Staatsver-
ständnis nicht im Einklang stehen.“

Bundesinnenminister Thomas
de Maizière (CDU) wies darauf hin,
dass es Moscheen gebe, „die bereits
jetzt von den Verfassungsschutzbe-
hörden überwacht werden, ob dort
Hasspredigten stattfinden oder
nicht“. Der bayerische Ministerprä-
sident Horst Seehofer (CSU) sagte:
„Wir wollen die Religionsfreiheit,
dass das klar ist – aber nicht den
Missbrauch.“ Er halte Kauders Vor-
stoß für sinnvoll. Seehofer fügte
hinzu, er sei für deutschsprachige
Predigten in islamischen Gotteshäu-
sern.  dpa

Durchbruch im Land
Grün-Schwarz einig über Inhalte – Windkraft und Polizisten

Crailsheim
hat ein neues
Krankenhaus
Bei der gestrigen Einweihung
des neuen Kreisklinikums in
Crailsheim haben Hunderte Eh-
rengäste bei Rundgängen das
Haus besichtigt. Ärztliche Di-
rektorin Dr. Martina Mittag-
Bonsch (rechts) erklärte in ei-
nem der vier Operationssäle,
wie moderne Technik und digi-
tale Vernetzung die Arbeit
der Ärzte demnächst erleich-
tern wird.  hof / Foto: Hartmut Volk

Mehr zum Thema auf den
Seiten 9 und 10

Stuttgart. Mit einer ersten großen
Warnstreikwelle hat die IG Metall
auf die bislang ergebnislosen Tarif-
verhandlungen in der Metall- und
Elektroindustrie reagiert. Etwa
110 000 Beschäftigte in rund 400 Be-
trieben ließen nach Gewerkschafts-
angaben kurzfristig die Arbeit ru-
hen. In Baden-Württemberg und

Bayern war vor allem die Autoindus-
trie betroffen. Die Tagesstreiks sind
ein neues Mittel des Arbeitskamp-
fes, das sich die IG Metall im vergan-
genen Jahr neu in die Satzung ge-
schrieben hat. Danach kann der Vor-
stand ohne vorherige Urabstim-
mung für einzelne Betriebe 24-Stun-
den-Streiks beschließen.  dpa

Union: Moscheen
kontrollieren

IG Metall beginnt Warnstreiks
In erster Runde 400 Unternehmen betroffen

Potsdam. Die mehr als zwei Millio-
nen Angestellten des Bundes und
der Kommunen sollen rückwirkend
ab März mehr Geld bekommen. Die
Tarifparteien verständigten sich am
Freitagabend in Potsdam auf einen
Kompromiss, der zunächst 2,4 Pro-
zent mehr Lohn und ab 1. März
2017 weitere 2,35 Prozent mehr

Geld vorsieht. Als Knackpunkt galt
noch ein Zusatzbeitrag zu den Be-
triebsrenten, um die geringeren
Zinserträge auszugleichen. Arbeit-
geber und Arbeitnehmer zahlen je-
weils 0,2 Prozent mehr ein. Dem Er-
gebnis stimmten am Abend auch
die Tarifkommissionen von Verdi
und Beamtenbund zu.  afp

Einigung im öffentlichen Dienst
Angestellte erhalten in zwei Jahren fünf Prozent mehr Geld
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An der Spitze des evangelischen
Kirchenbezirks Crailsheim mit 30
Gemeinden und 27 Pfarrstellen
steht künftig die Theologin Friede-
rike Wagner (56): Sie löst den bis-
herigen Dekan Dr. Winfried Dal-
ferth in diesem Amt ab.  ht
Mehr zum Thema auf Seite 16

Petrus hat heuer wirklich kein Ti-
ming. Gerade war der Freitag hoff-
nungsvoll gestartet, schon fällt er
uns zum Wochenende wieder in
den Rücken. Heute ist es zwar noch
länger ganz gut, nachmittags und
abends gibt es aber teils kräftige
Schauer und gar vereinzelte Gewit-
ter bei zuvor noch 14 bis 17 Grad.
Nach einer kühlen Mainacht wird
der Sonntag wechselnd bewölkt,
zum Abend hin gibt's noch mal
Schauer bei elf bis 14 Grad.  ane

Neue Dekanin in Crailsheim: Friede-
rike Wagner.  Foto: Landeskirche
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G
rüne und CDU, bisher die
Antipoden der Landespoli-
tik, haben sich zusammen-

gerauft. Entscheidend dafür war
zweierlei. Erstens der Erfolgswille
des grünen Regierungschefs Win-
fried Kretschmann und seines de-
signierten CDU-Stellvertreters
Thomas Strobl. Zweitens die
Angst vor der Alternative. Nutznie-
ßer von Neuwahlen wäre die AfD.

Dass Kretschmann und Strobl
gut miteinander können, dürfte
der geplanten Regierung auch in
Zukunft über manche Klippe hin-
weghelfen. Zunächst aber müssen
die Protagonisten von Grün-
Schwarz ihrer jeweiligen Basis ver-
mitteln, dass der Vertrag größten-
teils ihre Handschrift trägt. Strobl
hat dabei die schwierigere Auf-
gabe, da Teile seiner Partei noch
immer gewaltig mit der Wahlnie-

derlage und der Juniorrolle ha-
dern. Erschwerend kommt hinzu,
dass die Kassenlage nicht zur Stim-
mungsaufhellung beiträgt. Teure
Wahlversprechen können wohl
nur auf Kosten und gegen den Wi-
derstand von Beamten und Kom-
munen finanziert werden, andere
gar nicht. Das macht den Start
nicht einfacher.

Das Vertragswerk selbst er-
scheint relativ ausgeglichen, mit
Vorteilen der Grünen bei Bildung
und Umwelt, aber auch mit Gelän-
degewinnen der CDU bei innerer
Sicherheit und der Familienpoli-
tik. Am Ende indes zählen nicht
niedergeschriebene Absichten,
sondern die konkrete Umsetzung
mühsam erzielter Kompromisse.
Der Anfang aber ist gemacht, das
Experiment kann beginnen.
 ROLAND MUSCHEL

Wille zur Zusammenarbeit
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